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Filmbulletin - Kino in Augenhöhe
soll noch mehr gelesen, gekauft, abonniert

und verbreitet werden. Jede neue

Leserin, jeder neue Abonnent stärkt

unsere Unabhängigkeit und verhilft
Ihnen zu einem möglichst noch
attraktiveren Heft.

Deshalb brauchen wir Sie und Ihre
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In eigener Sache

Die Überschrift dieser Spalte kann
auch als weniger harmlos betrachtet
werden, als es zunächst scheint, denn:

wo beginnt sie und wo endet sie denn

wirklich, die «eigene Sache»? Oder, um
eine Thematik von Alain Tanner aus le
milieu du monde aufzugreifen: Wo

soll der Mittelpunkt der Welt gesetzt
werden? Dürfen etwa sehr persönliche
Gefühle zum Gegenstand dieser Zeilen
werden? Soll meine Weltsicht hier
ihren Niederschlag finden?

Selbstverständlich könnten wir
auch einmal ein making ofeiner Ausgabe

von Filmbulletin erstellen - aber

dies würde, in einer in etwa adäquaten

Fassung, einer Spezial-Ausgabe der

Zeitschrift gleichkommen. Dies
verschieben wir besser wohl - wenn
überhaupt - auf später. Für heute greife ich

gerne mal wieder auf François Truffaut
zurück, der seinen Regisseur Ferrand

in la nuit américaine alles sagen
lässt, was es in einer Kurzfassung auch

zur Herstellung einer Ausgabe von
Filmbulletin wie etwa der vorliegenden

zu sagen gibt:
«Un tournage defilm, ça ressemble

exactement au trajet d'une diligence au

Far West. D'abord, on espèrefaire un beau

voyage et puis très vite on en vient à se

demander si on arrivera à destination.»

Walt R.Vian

Kurz belichtet

Festivals

Nyon
MIT NAMIBIA CROSSING -

SPIRITS sd limits, dem neusten Film von
Peter Liechti - Dokument einer Reise von
Musikern aus Afrika, Russland und der
Schweiz quer durch Namibia - wird
die zehnte Ausgabe von Visions du réel

in Nyon (19. bis 25. April) eröffnet. Das
Festival hat sich zum Ziel gesetzt, «die
Welt zu zeigen wie sie ist». Mit 120

Filmen aus 32 Ländern erschliesst es in
sieben Sektionen ein vielfältiges
Panorama der unterschiedlichsten Blicke
auf diese Welt.

In der «Compétition internationale»

werden etwa alias kurban
said, ein Porträt eines geheimnisvollen

Schriftstellers von Jos de Putter,
die spielwütigen von Andres Veiel,

que sera? von Dieter Fahrer, public
lighting von Mike Ftoolboom oder
dieses jähr in czernowitz von Volker

Koepp zu sehen sein. Für «Regards
neufs», den internationalen Wettbewerb

für Erstlingswerke, sind etwa
dieu sait quoi von Fabienne Abramo-
vich, Schweiz, l'immortalité en fin
de compte vonFerlandPascale, Kanada,
TiERRA de agua von Carlos Klein, Chile,

DAS WIRST DU NIE VERSTEHEN VOn

AnjaSalomonowitz, Österreich, oder the
RYTHM IN WULU VILLAGE Von Chunß-

Hsiung Wang, Taiwan, angemeldet.
In zwei «Séances spéciales» wird

das Dokumentarfilmschaffen aus Chile

und aus Südafrika vorgestellt. Ein
weiterer Schwerpunkt gilt dem Jubiläum
«50Jahre Télévision Suisse Romande» mit
Filmen wie la grande dixence (i960)

von Claude Goretta, la dernière
campagne DE ROBERT KENNEDY (1968) VOn

Jean-Jacques Lagrange, la vie comme
ça (1970) von Alain Tanner, l'éolienne
(1.975) von Michel Soutter, la classe de
1925 (1976) von Yvan Dalain oder etwa

romands d'amour (i984)von Jean-Louis
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